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Lengeder Senioren singen für
Bürgermeisterin Wegener
Die Teilnehmer reisen nach Bad Brückenau und
besuchen ein Konzert der Egerländer Musikanten.
Lengede. Die Lengeder Seniorenwa-
ren bei einer Floßfahrt unterwegs
auf dem Main. Organisiert hatte die
Fahrt Reiseleiter Wilhelm Meier. Er
kümmerte sich um unvergessene Ta-
ge in der bayrischenRhön.Mit dabei
waren 45 Senioren, wie es in einer
Mitteilung des Organisators heißt.
Höhepunkt der Reise war eine zwei-
einhalbstündige Floßfahrt auf dem
36-Tonnen-Frankenfloß in Lichten-
fels auf dem angestauten Main. Die
Teilnehmer genossen einen wunder-
baren Blick auf das Kloster Banz,
dem die Basilika Vierzehnheiligen
gegenüberliegt. Zünftige Bordmusi-
kanten, Großgrill und Getränkethe-
ke sorgten für eine stimmungsvolle
Fahrt.
Ein weiterer Höhepunkt war der

überraschende Besuch von Bürger-

meisterin Maren Wegener im Hotel
Jägerhof in BadBrückenau. Siewur-
de von der Reisegruppe mit dem
Lengeder Lied begrüßt. Abends be-
suchten die Senioren gemeinsam
das Konzert der Egerländer Musi-
kanten. Maren Wegener und Wil-
helmMeier wurden zu den Egerlän-
dernaufdieBühnegebeten.DieBür-
germeisterin überreichte den Eger-
ländern dort die Dokumentation
„DasWunder von Lengede“.
Auch ein Tagesausflug nach Bad

Kissingen fand großen Anklang.
Nach zehn Tagen wurde den Lenge-
der Urlaubern der Abschied wieder
mit einem festlichen Abendessen
undBowleversüßt.Mit demChorge-
sang „Warum ist es in der Rhön so
schön“ verabschiedete sich die Rei-
segruppe. red

Maren Wegener stand bei den Egerländer Musikanten auf der
Bühne. FOTO: PRIVAT

Groß Ilseder Swing-Chor
präsentiert Pop-Stücke
Die Schüler des Groß Ilseder Gymnasiums singen 20 Musikstücke in der
evangelischen Kirche in Lengede.
Lengede. In der voll besetzten evan-
gelischen Kirche in Lengede boten
über 40 Mitglieder des Swing-Chors
Musikstücke aus der Pop- und Film-
musik.DerChor aus dem Jahrgang5
bis11desGroßIlsederGymnasiums
(GGI) widmete sich auch Titeln aus
derWelt derMusicals,wie es in einer
Mitteilung vonChorleiterMusikleh-
rer Klaus Henneicke heißt.

Bewegliche Bühnenbilder lockern
die Atmosphäre auf
InabwechslungsreicherAbfolgegab
es unter anderem Stücke wie „Alad-
din“, „Barbara Ann“, „Cabaret“ und
„Didn’t we almost have it all“ zu hö-
ren. Die Stücke wurden aufgelo-
ckert durch Choreografien der Sän-
ger und von „beweglichen Bühnen-
bildern“ von Maurice Schmidt. Bei-
fall erntete auch Mina Porosalla für
ihre Solo-Einlagen in verschiedenen
Liedern.
Von den nunmehr 31 Jahren des

(nicht immer sicheren) Bestehens
des Swing-Chors am Gymnasium
unter der Leitung von Musiklehrer
Klaus Henneicke wurde mit diesem
Konzert ein vorläufiger Höhepunkt
erreicht, heißt es in der Mitteilung.
Das Konzert sei ein beeindrucken-
des Zeichen, zu welchen musikali-
schen Leistungen die Schüler des
GGI in der Lage sind. Die meisten

von ihnenhätten imSwing-Chor das
Chorsingen erlernt.

Schüler singen auch außerhalb der
AG-Stunden
Mit großem Engagement über die
wöchentlichen AG-Stunden hinaus
undmit sorgfältiger stimmlicher An-
leitung habe sich der Chor zu einem
festen Bestandteil der Kulturszene
im Landkreis Peine entwickelt.
Auch „The Upper Voices“ (TUV),

eine kleinere Formation von Sän-
gern aus Ex-Schülern des Gymna-

siums, die seit vielen Jahren das Sin-
gen nicht aufgeben wollen und die
Tradition des Swing-Chors für sich
aufrechterhalten, sangen in der Len-
geder Kirche anspruchsvolle Stücke
aus Jazz und Pop. Darunter von
Interpreten wie Lennon/McCart-
ney, Sasha und StevieWonder. Auch
sie erhielten Applaus vom Publi-
kum.
Weiter heißt es in der Mitteilung:

Besonders begeistert war das Publi-
kum vom Lied „Baba Yetu“, gesun-
gen vonMina Porosalla. red

Der Swing-Chor aus Groß Ilsede trat in Lengede auf. Die Schüler des Groß Il-
seder Gymnasiums sangen auch Musicalstücke. FOTO: CHOR

Erste Abifeier
an der
IGS Lengede
Die Schule gibt es erst
seit dem Jahr 2010.
Lengede. Was für andere Routine ist,
ist für die IGS Lengede eine Premie-
re. Eine Abiabschlussfeier gab es
dort bisher noch nicht. Nun hat der
erste Jahrgang an der Lengeder
Schule die 13. Klasse absolviert. Das
wird auch an der IGS gefeiert, aber
eben zum erstenMal.
Die Entlassungsfeier der ersten

Abiturienten der IGS Lengede be-
ginnt am Samstag um 11 Uhr. Das
Programm wirkt schon routiniert:
Einzug der Abiturienten (mit Mu-
sik), Begrüßung durch den Schullei-
ter, diverse Reden unter anderem
von Lengedes Gemeinde-Bürger-
meisterin Maren Wegner oder der
Schülersprecherin Kassandra Len-
ser, Zeugnisübergaben. Dazwischen
gibt es immer wieder Musik und am
Ende den Sektempfang.
Inzwischen hat die IGS Lengede

mehr als 1000 Schüler. Bei der Feier
zum Start im August 2010 waren es
150 Schüler, 300 Eltern und Fami-
lienangehörige, 40 geladene Gäste
sowie10 Lehrer.DerGrundsteinder
IGS Lengede wurde im Mai 2008
gelegt.
Zu Beginn gab es noch keine

Oberstufe. Für die machte sich
Schulleiter Jan-Peter Braun mit sei-
nem Kollegium früh stark, mit Er-
folg. So bekommtLengede auch sei-
ne Oberstufe – und nun seine ersten
Abiturienten an der IGS. arg

Adenstedter Grundschüler erforschen
die Tierwelt am Bach
Eine vierte Klasse der Grundschule Adenstedt nimmt am niedersächsischen Bildungsprogramm teil.
Adenstedt. Die Grundschule Aden-
stedtwaraufEntdeckertourmit dem
Fluss-Fisch-Mobil. Unter freiem
Himmel untersuchten zwölf Schüler
der vierten Klasse bei der Aktion
Fischotterschutz mit dem Fluss-
Fisch-Mobil die Tierwelt im Peiner
Pisserbach. Dabei ging es unter an-
derem um die Fragen: Welche Tiere
leben im und am Bach? Wie kann
man Fische unterscheiden?Was be-
nötigen Fische zum Leben? Das be-
richtet Anke Willharms vom Verein
Fischotterschutz in einerMitteilung.

Schüler bekleben das Fluss-Fisch-Mo-
bil mit Schildern
Wie ein naturnaher Bach aussieht
und was alles im und am Gewässer
lebt, das wurde anhand des Fluss-
Fisch-Mobils erklärt. Bemalt mit
charakteristischen Fisch-, Insekten
und Vogelarten und deren Lebens-
räumen amGewässer wird deutlich,
welche Artenvielfalt in den Bächen
vorhanden sind. Die Schüler lernten
auch, welche Bedeutung naturnahe
Bäche für den Erhalt der biologi-
schen Vielfalt haben.
Die Adenstedter Grundschüler

klebten auf das Fluss-Fisch-Mobil
Namensschilder vonLebensräumen

und Tierarten und erkannten die
unterschiedlichen Merkmale der
Fischarten. Die Bedeutung naturna-
her und durchgängiger Fließgewäs-
ser für dieEntwicklungderFischfau-
na wurde anhand eines Posters zum
Lebenszyklus der Barbe vertieft.

Die vierte Klasse baut ein Gewässer-
Modell
Anschließend bauten die Schüler in
einem Sandkastenmodell ihre eige-
ne Gewässerlandschaft mit unter-
schiedlichen Strukturen, die vielen
Tierarten einen Lebensraum geben.
Im Vergleich dazu wurde ein natur-
ferner, begradigter Fluss gebaut und
die Entwicklung der beiden Fluss-
läufe und angrenzenden Lebensräu-
me miteinander verglichen.
Vor allem das Keschern gefiel den

Schülern. Die jungen Teilnehmer
wurden in Forschergruppen aufge-
teilt, mit Kescher und Bestimmungs-
literatur ausgestattet und suchten
nach Kleinstlebewesen in der Aue.
Mit viel Tatendrang und einigen nas-
sen Füßen wurden einige Wasser-
lebewesen wie Eintagsfliegenlarven,
Schnecken, Wasserkäfer und Egel
gekeschert. Beim Abschluss-Spiel
wurden große und kleine Tierarten
mit Magneten ihren natürlichen Le-
bensräumen auf dem Fluss-Fisch-
Mobil zugeordnet.

Das Fluss-Fisch-Mobil zeigt heimische
Fischarten
„Mit dem ,Fluss-Fisch-Mobil’ haben
wir eine tolleMöglichkeit, denMen-
schen die faszinierenden Gewässer-
lebewesen, darunter auchheimische

Fischarten, näherzubringen. Gleich-
zeitig könnenwir die Bedeutung der
natürlichenStrukturen in einemGe-
wässer wie Kies, Wasserpflanzen
undHolz, die zumÜberleben der Fi-
sche und vieler Gewässerlebewesen
notwendig sind, mit unserem Bil-
dungsprogramm zeigen“, werden
Anke Willharms und Sören Brose,
Mitarbeiter der Aktion Fischotter-
schutz, in einer Mitteilung zitiert.

Das Land Niedersachsen fördert das
Projekt
Das Fluss-Fisch-Mobil ist Bildungs-
angebot, das durch das Bundespro-
gramm Biologische Vielfalt und das
Land Niedersachsen gefördert. Das
Projekt „Artenvielfalt in der Aller –
Neue Lebensräume für die Barbe“
ist ein Naturschutzprojekt der Ak-

tion Fischotterschutz. Ziel des Pro-
jektes ist es, die Fischart Barbe wie-
der im Einzugsgebiet der Aller zu
stärken und ihre Ausbreitung sowie
die biologische Vielfalt in den Fließ-
gewässern im südöstlichen Nieder-
sachsen zu fördern.
Hierfür sollen vielfältige, struktur-

reiche Habitate entwickelt und ver-
netzt werden, die die Voraussetzung
für eine starke Barbenpopulation
und eine gewässertypische Zusam-
mensetzung der Fischarten sind,
heißt es in der Mitteilung. red

Beim Spiel „Wer bin ich?“ errieten die Schüler verschiedene Tierarten im und am Gewässer. FOTO: VEREIN

„Mit dem ,Fluss-
Fisch-Mobil’ haben
wir eine tolle Mög-
lichkeit, den Men-
schen die faszinie-
renden Gewässer-
lebewesen
näherzubringen.“
Anke Willharms von der Aktion Fisch-
otterschutz

Neue Gemeinschaft
organisiert Volksfest
Groß Lafferde. In Groß Lafferde soll
vom 12. bis 14. Juli gefeiert werden.
An diesen Tagen findet das Volksfest
als eins der größten inderGemeinde
Ilsede statt, wie es in der Ankündi-
gung heißt. Die Planungen für die
drei Festtage laufen seit mehr als
einem Jahr. Dieses Volksfest sei das
erste, das von der neugegründeten
Volksfestgemeinschaft organisiert
undausgetragenwird.Eshalte für al-
leGäste einpaarNeuerungenbereit.
Die Volksfestgemeinschaft, zu der

dieselben Groß Lafferder Vereine
gehören,die seit vielen Jahren imrol-
lierenden System das Volksfest aus-
richteten, sei vor einem Jahr gegrün-
det worden. Diesjähriger Ausrichter
ist der MTV Groß Lafferde. Zudem
gehören der SV Teutonia, die Kyff-
häuser-Kameradschaft, Eisen &
Stahl, der MGV, die Junggesell-
schaft, der SV Hubertus und der
Ortsrat dazu.
„Prinzipiell bleibt alles beim Al-

ten: Die jeweiligen Vereine organi-
sieren das Volksfest, bringen ihre
Ideen ein und wir von der Volksfest-
gemeinschaft unterstützen sie bei
derUmsetzung“,wirdGeschäftsfüh-
rer Andreas Behrens in der Mittei-
lung zitiert. ZweiterGeschäftsführer
ist Maik Burgdorf. Hinzu kommen
jedes Jahr zwei Vorstände des fest-
führenden Vereins, in diesem Jahr
Andreas Winkler und Christoph
Könnecker (MTV). red
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